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Zusätzlich bekommt der 
DSV diesmal noch eine För-
derung von 25.000 Euro für 
die Anschaffung eines Ra-
sentraktors. Weiters fl ießt 
eine Förderung von 18.000 
Euro für die Leobener 
Handballer und 22.500 Eu-
ro für die Errichtung eines 
Fußbal lnachwuchszen-
trums von Mannschaften 
aus Leoben, St. Peter-Frei-
enstein und Trofaiach. 
KPÖ-Stadtrat Werner Murgg 
stellte den Antrag diese drei 
Punkte getrennt abzustim-
men. Murgg: „Natürlich 
stimmen wir den Förderungen 

für das Nachwuchszentrum 
zu. Auch mit den Zuschüssen 
für die Handballer können wir 
uns einverstanden erklären. 
Aber die Betriebskostenförde-
rung für das Donawitzer Sta-
dion lehnen wir ab.“ Mit den 
Stimmen der SPÖ-Mehrheit 
wurde der Antrag nach ge-
trennter Abstimmung abge-
lehnt. KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg: „Die 121.000 Euro 
für die Stadion-Betriebskosten 
und den Rasentraktor wären 
für das Werksbad besser ange-
legt. Da hat es geheißen den 
Abgang von 100.000 Euro 
im Jahr können wir uns nicht 

Werksbad beschäftigt 
weiter den Gemeinderat

Das Thema Donawitzer Werksbad bleibt am Tapet; in der 
letzten Sitzung des Gemeinderates vor der Sommerpause 
prägte es über weite Strecken die Debatte. Zur Beschlußfassung 
stand der Tagesordnungspunkt Sportförderungen für das erste 
Halbjahr 2012. Dahinter verbirgt sich folgendes:  Wie schon 
in der Vergangenheit werden dem DSV Leoben auch heuer wie-
der 96.000 Euro für den Betriebskostenabgang des Donawitzer 
Stadions gewährt.
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Fortsetzung umseitig

leisten. Beim Stadion werden 
seit Jahr und Tag 100.000 
Euro zugeschossen.“  Dieser 
Argumentation schlossen 
sich die übrigen Oppo-
sitionsparteien an. Gerd 
Krusche (FPÖ): „Wir erhal-
ten ein überdimensioniertes 
Stadion. Hier haben wir das 
Geld, beim Werksbad nicht!“ 
Und Herbert Hatzenbich-
ler (ÖVP) ergänzte: „Ich 
fürchte der DSV wird noch 
jahrelang nicht auf eigenen 
Füßen stehen. So kann das 
nicht weitergehen!“ Wilfried 
Gröbminger (SPÖ), er ist im 
Vorstand des DSV, bekennt 
sich zur Förderung. „Wenn 
wir die Betriebskosten nicht 
abdecken, fällt das Stadion an 
die Gemeinde. Dann müssen 
wir es zur Gänze erhalten.“  
KPÖ-Stadtrat Werner Murgg 
brachte im Namen der ge-
samten Opposition den 
Antrag ein, die 121.000 Eu-

ro für den DSV für den Ab-
gang des Werksbades um-
zuwidmen. Murgg: „Für uns 
ist das Werksbad noch nicht 
gestorben. Wir werden wei-
ter kämpfen.“ Dieser Antrag 
wurde mit den SPÖ-Stim-
men abgelehnt. Der Antrag, 
Gelder für DSV, die Hand-
baller und das Nachwuchs-
zentrum freizugeben wurde 
mit der SPÖ-Mehrheit be-
schlossen. ÖVP, KPÖ, FPÖ 
und Liste Reiter stimmten 
dagegen, da nicht getrennt 
abgestimmt wurde. 

Noch einmal 60.000 Euro 
für DSV und Handballer

Auch die Stadtwerke Le-
oben sponsern den DSV und 
die Leobener Handballer. 
Insgesamt werden 60.000 
Euro für dieses Jahr, das ist 
die selbe Summe wie schon 
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Fortsetzung von Seite 1

im Vorjahr, ausgeschüttet. 
Werner Murgg (KPÖ): „Bei 
allen anderen Förderungen bis 
hinunter zu den paar Hundert 
Euro für kleine Vereine wurde 
um zehn Prozent gekürzt. Hier 
fließt das selbe Geld. Das ist 
nicht einzusehen!“ Walter 
Reiter (Bürgerliste): „Vom 
Herrn Stadtwerkedirektor ha-
be ich noch nie etwas gehört, 
daß er nur einen Euro für das 
Werksbad übrig hätte.“ Gerd 
Krusche (FPÖ) wittert „ei-
ne versteckte Subvention.“ 
Die Förderung wurde von 
ÖVP und SPÖ beschlossen. 
KPÖ, FPÖ und Liste Reiter 
stimmten dagegen. Am Be-
ginn der Sitzung standen 
wieder zahlreiche Anfragen 
der Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte.

Parkplätze 
Schießstattstraße

Elfriede Egger (KPÖ) 
hatte das Thema fehlende 
Anrainerparkplätze in der 
Schießstattstraße aufgewor-

fen. Bürgermeister Matthias 
Konrad berichtete über eine 
nur schwach besuchte Mie-
terversammlung und die 
Aufstellung von Hinweista-
feln. Nun wolle man eine 
neue Versammlung einbe-
rufen und dann eventu-
ell Parkplätze numerieren. 
Peter Pulm (ÖVP) wollte 
wissen, wie es beim Aus-
bau des LCS und beim Kon-
greßzentrum weitergehe. 
Bürgermeister Konrad kann 
den Plänen, das Kongreß-
zentrum im alten Rathaus 
zu belassen, offenbar wenig 
abgewinnen: „Eine große 
Sanierung rechnet sich nicht. 
Wir haben kaum Kongresse, 
die den Sparkassensaal brau-
chen.“ Eine Anfrage von Wal-
ter Reiter (Bürgerliste) betraf 
die Kosten der Chinareise 
des Bürgermeisters. Konrad: 
„Wir haben dort die Kontakte 
mit den Chinesen wieder auf 
gute Grundlagen gestellt.“ 
Von der Bundesregierung 
zeigte sich Konrad in die-
sem Zusammenhang wenig 
amüsiert. „Was ist passiert 
als ich zurückgekommen bin?  

Da busserln unsere Oberen 
den Dalai-Lama ab und zer-
trampeln unsere Geschäfte.“   

Asia Spa bekommt Beirat
KPÖ und FPÖ hatten 

gefordert beim Asia Spa ei-
nen Beirat einzurichten, 
um dem Gemeinderat mehr 
Mitsprache zu ermöglichen. 
Das hatte auch der Rech-
nungshof gefordert. Nun 
wird der Prüfungsausschuß 
des Gemeinderates als Bei-
rat eingerichtet. Das wurde 
einstimmig beschlossen. 
Das antifaschistische Mahn-
mal an der Murböschung, 
gegenüber dem Bahnhof, 
wurde von den ÖBB sa-
niert und wird jetzt wieder 
aufgestellt. Es geht in den 
Besitz der Stadtgemeinde 
über. Im Schladnitzgraben 
wird die Kollergrabenbrü-
cke saniert. Die Stadtge-
meinde zahlt 100.000 Euro, 
Mayr-Melnhof  30.000 Eu-
ro. Auch diese Beschlüsse 
wurden einstimmig gefaßt. 
Die Schulkostenbeiträge bei 
der Musik- und Kunstschu-

le werden erhöht. Dagegen 
stimmte einzig die KPÖ. Die 
gesamte Opposition, ÖVP, 
KPÖ, FPÖ und Liste Reiter, 
stimmte gegen das Stadt-
entwicklungskonzept. Da-
mit wurde die notwendige 
Zwei-Drittel-Mehrheit nicht 
erreicht und das Konzept 
somit abgelehnt. Gerd Kru-
sche (FPÖ) begründete die 
Ablehnung: „Noch wissen 
wir nicht, welche Gemeinden 
eventuell zu Leoben kommen. 
Deshalb ist es besser, jetzt 
noch nichts zu beschließen.“  

Impressum: Medieninhaber, Ver-
leger, Herausgeber: Verein zur 
Unterstützung der Öffentlich-
keitsarbeit fortschrittlicher Kom-
munalpolitiker, 8700 Leoben, 
Pestalozzistraße 93, Tel. 03842 
/ 22 6 70, Fax 038 42 / 27 4 17. 
Verantwortlicher Chefredakteur: 
LAbg. Dr. Werner Murgg. Ent-
geltliche Einschaltungen sind 
als Anzeige kenntlich. Druck: 
Klampfer, Weiz. Offenlegung: 
die Blattlinie entspricht den Zie-
len des Vereins fortschrittlicher 
Kommunalpolitiker.
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Werksbad: Wir nehmen die 
schließung nicht zur kenntnis, 

Herr bürgermeister!

schuß ins Asia Spa umlenken. 
Dafür nehmen Bürgermeister 
Konrad und seine SPÖ eiskalt 
in Kauf, daß man vielen Leo-
benerinnen und Leobenern ein 
beliebtes, familiäres Freibad 
vor der Nase zusperrt. Das 
dürfen wir nicht zur Kenntnis 
nehmen!

Werner Murgg
KPÖ-Stadtrat und -Land-

tagsabgeordneter

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

gebrachte Vereinslösung mit 
einem Leobener Unternehmer 
war, hat sich sehr schnell he-
rausgestellt. Plötzlich hat es 
geheißen: der potentielle Be-
treiber hat kein Interesse mehr. 
Die ganze Vereinslösung war 
ohnehin nur ein Luftschloß. 
Sie diente allein dazu, das 
Werksbad mit gutem Wind 
los zu werden, um dann die 
Verantwortung einer späteren 
Schließung  jemand anderem 
umhängen zu können. Dieses 
durchsichtige Manöver ist 
glücklicherweise von allen an-
deren im Gemeinderat vertre-
tenen Fraktionen durchschaut 
worden.  In Wahrheit geht es 
der SPÖ darum, scheibchen-
weise Einrichtungen aus dem 
Gemeindehaushalt heraus-
zulösen. Schon spricht der 

Bürgermeister davon, die Eis-
halle aus der Hoheitsverwal-
tung herauszunehmen und in 
eine GesmbH überzuführen. 
Gleichzeitig wird mit zweierlei 
Maß gemessen. Das hat die 
jüngste Gemeinderatssitzung 
wieder gezeigt. Zum x-ten 
Mal wurde dem DSV-Leoben 
ein jährlicher Zuschuß von 
rund 100.000 Euro für den 
Betriebskostenabgang des Sta-
dions gewährt. Hier höre ich 
von SPÖ-Seite nichts, daß wir 
uns den Abgang nicht leisten 
können. Mehr noch. Für den 
DSV werden von den Stadt-
werken jährlich noch einmal 
25.000 Euro an Förderung 
draufgelegt. Das zeigt einmal 
mehr, daß es beim Werksbad 
um ganz etwas anderes geht. 
Man will den Gemeindezu-

Geht es nach Bürgermeister 
Matthias Konrad und sei-
ner SPÖ ist das Donawitzer 
Werksbad Geschichte. Frei 
nach dem Motto: Aus dem 
Auge, aus dem Sinn! So leicht 
werden wir es der Rathaus-
mehrheit allerdings nicht 
machen. Der Kampf um den 
Erhalt des Werksbades als 
Gemeindebad ist noch lange 
nicht zu Ende. Klar ist: das 
Donawitzer Werksbad kann 
auf Dauer als preiswerte Bade- 
und Freizeiteinrichtung nur 
als Gemeindebad überleben. 
Wer sonst, soll für einen jähr-
lichen Abgang von 100.000 
Euro aufkommen. Das wird 
sich kein privater Betreiber 
auf Dauer leisten wollen. Wie 
ernst zu nehmen die von Bür-
germeister Konrad ins Spiel 
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„Wir können es jetzt noch 
nicht ganz fassen“, meinten 
die Bauherren, „kurz nach Os-
tern, Mitte April, feierten wir 
den Spatenstich, und jetzt, 
nach nur 2 ½ Monaten Bau-
zeit  - nach genau 52 Arbeitsta-
gen -  übernehmen wir unser 
schlüsselfertiges Baumeister-
haus“. Die Geschäftsleitung 
von Town & Country Haus, 
Peter Kahl: „Es ist auch für uns 
jedes Mal eine große Freude, 
wenn wir mit unserer Arbeit 
unseren Bauherren den Le-
benstraum  erfüllen können. 
Eine Bauzeit von weniger als 
3 Monaten ist aber nur dann 
zu erreichen, wenn jedes De-
tail im Vorfeld durchgedacht 
und der Hausbau mit einem 
hervorragend abgestimmten 
Handwerkerteam  durchge-
führt wird. Ein Baumeister-
haus - Ziegel auf Ziegel vor Ort 
gemauert – innerhalb von nur 
3 Monaten schlüsselfertig zu 
übergeben ist nicht die einzige 
Herausforderung. Besonders 

wichtig dabei ist, dass auch 
die Bauqualität stimmt. Jeder 
Bau wird von externen Qua-
litätskontrolleuren währen 
der Bauphase mehrmals kon-
trolliert, so auch dieser. Beim 
abschließenden Blower-Door-
Test (=Winddichtigkeitstest) 
konnten wir Prüfwerte vorwei-
sen, die sogar Passivhaus kon-
form sind! Nicht nur wegen 
der extrem niedrigen Heizko-
sten werden unsere Bauherren 
viel Freude mit Ihrem Wohn-
traum haben, sondern vor 
allem auch wegen des äußerst 
behaglichen Wohnklimas: 
Unsere Häuser mit den her-
vorragend gedämmten Ziegel-
Massiv-Wänden bleiben im 
Winter warm und an heißen 
Sommertagen - so wie jetzt - 

Town & Country-Haus:  
Grillfest in Spielberg 

Glücklichen Bauherren nach  
nur 52 Arbeitstagen schlüsselfertiges 
Massivhaus übergeben.

Schlüsselübergabe mit viel Spaß

Der erste Baum wird ge-
pflanzt

angenehm kühl“ ergänzt Peter 
Kahl.
Infos und Anmeldun-
gen zu dIesen Vortägen:
town & Country Haus
musterhaus: fohnsdorf-
Aichdorf,Bundesstraße 11 a
www.massivHausHandel.at
office@massivHausHandel.at
tel. 03577 / 2 66 88 – 0

 Peter Kahl von Town & Coun-
try Haus

Die von den Grünen 
und dem Grazer ÖVP-Bür-
germeister Nagl geforderte 
Umweltzone – siehe den 
eigenen Bericht in dieser 
Zeitung – beschäftigte auch 
den Leobener Gemeinde-
rat. Die FPÖ brachte einen 
Dringlichkeitsantrag ein, 
der Gemeinderat möge sich 
bei der Landesregierung da-
für einsetzen, Bestrebungen 
zur Einrichtung einer Um-
weltzone in Graz und den 
südlichen Umlandgemein-
den einzustellen. Die ge-
plante Umweltzone würde 
rund 300.000 älteren Diesel-
PKW, die in der Steiermark 
angemeldet sind, die Ein-
fahrt nach Graz verwehren. 
Gleichzeitig würde der Fein-
staub nur minimal verrin-
gert. KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg erinnerte daran, daß 
die KPÖ im Landtag be-
reits einen ähnlichen An-
trag eingebracht habe. Der 
FPÖ-Antrag wurde mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
abgelehnt. 

Radweg
Ein ÖVP-Antrag, den 

Radweg an der B 115a, zwi-
schen Jakobikirche und 
Waasenkirche auf Grund 
der Gefährlichkeit für Rad-
fahrer neu zu gestalten, 
wurde mit den Stimmen der 
SPÖ-Mehrheit abgelehnt.  
Bürgermeister Konrad la-
pidar: „Es gibt hier keinerlei 
Unfälle mit Radfahrern. Wir 

  Umweltzone beschäftigt   
 Leobener Gemeinderat

kratzen uns nicht, wo es uns 
nicht juckt.“ Die FPÖ for-
dert die Abhaltung einer 
verbindlichen Bürgerbefra-
gung am Ende einer Ver-
handlungsphase betreffend 
die allfällige Fusion Leobens 
mit anderen Gemeinden. 
Auch das wurde abgelehnt. 
Diesmal von SPÖ und ÖVP. 

Nationalfeiertag
Voriges Jahr wurde die 

traditionelle Festveranstal-
tung der Stadtgemeinde 
zum Nationalfeiertag abge-
sagt. Als Begründung wur-
den Sparmaßnahmen und 
das angeblich geringe Pu-
blikumsinteresse genannt. 
Ein Antrag der KPÖ fordert 
die Verantwortlichen der 
Stadtgemeinde auf, die-
sen Festtag heuer wieder 
in würdiger Form zu bege-
hen. KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg: „Der zweitgrößten 
Stadt der Steiermark sollte die-
ser Festtag eine bescheidene 
Feierstunde wert sein.“ Die 
KPÖ könne sich beispiels-
weise eine öffentliche Fest-
sitzung des Gemeinderates 
vorstellen.  Kurt Wallner 
(SPÖ) nahm den Vorschlag 
auf: „Auch wir denken darüber 
nach, diesen Festtag wieder of-
fiziell zu begehen. Wir müssen 
allerdings versuchen auch die 
Jugend einzubinden.“ Es wur-
de einstimmig beschlossen, 
den Antrag zur Beratung an 
den Kulturausschuß zu ver-
weisen.  

Die KPÖ Leoben bietet Ihnen eine 
kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93,  
8700 Leoben

Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden

Tel. 038 42 / 22670

Kostenlose  
Mieter beratung
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... hier zieh‘ ich ein.

Tel. 0 35 77 / 266 88 - 0

...Wohnen im eigenen Haus
zu mietähnlichen Preisen.

neue Projekte: Haus und Grundstück
www.MassivHausHandel.at

Wer sich mit der Gemein-
depolitik näher beschäftigt 
wird diese Frage verneinen? 
Bei jeder Gemeinderatssit-
zung und auch bei anderen 
Aktivitäten wird nur allzu 
klar für wen sich Bürgermei-
ster Konrad voll einsetzt und 
für wen er weniger übrig hat. 
Eine treffende Aussage fi el in 
der jüngsten Gemeinderats-
sitzung. „Unterstützt wird 
nur, wo auch wirtschaftlich 
etwas herausschaut,“ rich-
tete Bürgermeister Konrad 
dem Gemeinderat aus. Klar 
übersetzt heißt das: Einsatz 
gibt es nur dort, wo ein Pro-
fi t herausschaut. Das zeigt 
sich an vielen Beispielen in 
unserer Stadt. Geht es nach 
unserem Bürgermeister, soll 

der große Sparkassensaal 
samt Kongreßzentrum der 
Spitzhacke zum Opfer fal-
len. Konrad im Originalton: 
„Wir würden im Sparkas-
sensaal gerne shoppen.“ Mit 
wir, meint Konrad offenbar 
den LCS-Mehrheitseigentü-
mer Jean-Erich Treu. Hier 
wird der Takt für Leoben 
vorgegeben. Die berechtigten 
Sorgen und Ängste der Anrai-
ner der Biogasanlage dürften 
unseren Herrn Bürgermeister 
ein geringeres Anliegen sein. 
Auch die Wünsche vieler Le-
obenerinnen und Leobener, 
das Werksbad als günstige 
Bade- und Freizeiteinrich-
tung in kommunaler Hand 
zu erhalten, scheint in der 
Prioritätenliste von Konrad 

Ist Bürgermeister Konrad ein Bürgermeister 
          für alle Leobenerinnen und Leobener?

  KOMMENTAR

nicht an prominenter Stel-
le vorzukommen. Was hier 
von Generationen in schwie-
rigeren Zeiten aufgebaut 
und erhalten wurde, wird 
jetzt leichtfertig dem Verfall 
preisgegeben. Während für 
Prestigeobjekte nicht genug 
Geld ausgegeben werden 
kann, wird dort, wo es nicht 
um Profi t, sondern um die 
Erfüllung von berechtigten 
Grundbedürfnissen – gera-
de von fi nanziell weniger 
bemittelten Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern – geht, ei-
sern gespart. In der letzten 
Gemeinderatssitzung wur-
de mit großer Mehrheit ein 
Landesprojekt beschlossen, 
welches sich zum Ziel setzt 
ein besseres Miteinander al-

ler Bevölkerungsschichten 
unserer Stadt zu erreichen. 
Derartige Projekte sind nutz-
los, wenn alles und jedes nur 
unter dem Diktat des Spar-
stiftes gesehen wird. 

Elfriede Egger
KPÖ-Gemeinderätin

Von Elfriede Egger, KPÖ-Gemeinderätin
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Viele Leobener Bür-
gerinnen und Bürger 
wollen die Schließung 
des Werksbades und 
die zu erwartenden 
Belastungen durch die 
Biogasanlage nicht 
hinnehmen. Bei einer 
Demonstration in der 
Langgasse solidarisier-
ten sich die Gegner der 
Werksbadschließung 
mit der Bürgerinitiati-
ve gegen die Biogasan-
lage. 

 Protest gegen Biogasanlage   und Werksbadschließung

FasT
sOnnenschuTz 

ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

Die Firma Tiqa, die auch 
die Gemeindefusionsplä-
ne in Trofaiach begleitet, 
soll in St. Peter-Freienstein 
die Werbetrommel für den 
Anschluß von St. Peter an 
Leoben rühren. Sollte die 
Volksbefragung in St. Peter 
positiv für Leoben ausgehen 
bekommt Tiqa ein Erfolgs-
honorar von 10.000 Euro. 
Dagegen stimmten KPÖ und 
ÖVP. KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg: „Während für wich-
tige Dinge allzu oft das Geld 
fehlt, wird hier für Propagan-
da leichtfertig Geld ausgege-
ben.” Viel Geld nimmt Leo-
ben für den jährlichen Kon-
zert- und Theaterspielplan 
und für die Veranstaltungs-
reihe Szene Leoben in die 
Hand. Insgesamt werden 

für das Spieljahr 2012/13 ca.  
285. 000 Euro bewilligt. Das 
wurde einstimmig beschlos-
sen. Für die Leobener Volks-, 
Hauptschulen und die Poly-
technische Schule werden 
56 neue PCs und die dazuge-
hörige Software angekauft; 
Kostenpunkt knapp 50.000 
Euro. 2012/13 wird die tra-
ditionelle Babygeschenk-
aktion der Stadtgemeinde 
wieder durchgeführt. 200 
Geschenkspakete werden 
zur Verfügung gestellt. Das 
kostet 11.000 Euro. Beim 
Bootshaus der Feuerwehr 
Leoben-Stadt am Stadtkai 
werden die Außenanlagen 
um 19.000 Euro neu gestal-
tet. Auch diese Beschlüsse 
wurden einstimmig verab-
schiedet.

10.000 Euro für     
 Fusionspropaganda

Aus dem Leobener Stadtrat
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Wer die optimale Lösung für das eigene Heim 
sucht, sollte sich im Fachhandel beraten lassen. 
Spezialisten, wie die Firma Zechner Bau GmbH. 
in Leoben, bieten alles aus einer Hand in Sachen 
Fenster, Türen und Innenausbau, sowie Fußboden-
Trockenaufbauten und Altbausanierung.

ALLES AUS
EINER HAND!

• Fenster
Wir bieten Ihnen in Form, Farbe und  
Ausstattung maßgeschneiderte Fenster.  
Ob Neubau oder Sanierung. Der Bereich  
zum Wohlfühlen in den eigenen vier Wänden 
wird mit dem Einbau von Fenstern auf dem 
neuesten Stand der Technik perfektioniert. 

• Türen
Finden Sie Ihren Stil und wählen Sie zwischen zahlreichen  
Modellen und Holzarten. Gerne verwirklichen wir Ihren Türen-
traum von zeitloser Schönheit bis hin zu moderner Vielfalt. 

• Haustüren
Die Haustüre - der Blickfang bei jedem Haus. 
Mit Ausführungen in Alu, Holz-Alu oder Holz 
und vielen verschiedenen Farbvarianten sowie 
Sicherheitsklassen unterstützen wir Sie bei 
der Auswahl zwischen zeitlos, rustikal oder 
modern.

• Innenausbau
Übernehmen wir Ihren Innenausbau, so kom-
men nur qualitativ hochwertige Produkte zum 
Einsatz. Selbstverständlich können wir auch 
daraus resultierende Arbeiten anbieten, wie z.B. 
Verlegung von Fliesen, Parkett oder Malerarbeiten.

8700 Leoben • Zellenfeldgasse 11
Tel.: 03842/22877

Mobil: 0664/4120024

 Protest gegen Biogasanlage   und Werksbadschließung

Wurden vorher bei der 
Berechnung der Wohnbei-
hilfe Betriebskosten pau-
schal mit 1,56 Euro pro 
qm gefördert, so zahlt das 
Land nun nur mehr 0,78 
Euro. Das kann für einen 
Mindestpensionisten  einen 
Verlust von 39 Euro im Mo-
nat bedeutet; für jemanden 
der jeden Euro zweimal 
umdrehen muß, viel Geld. 
Gleichzeitig wird die Wohn-
beihilfe automatisch von 
Jahr zu Jahr weniger, da we-
der die Beihilfenhöhe, noch 
die Einkommensgrenze bis 
zu der man Wohnbeihilfe 
beziehen kann, an die In-
fl ation angepaßt wurden. 
Das hat zur Folge, daß Be-

troffene auch schon bei ge-
ringfügiger Pensions- oder 
Lohnerhöhung weniger 
Wohnbeihilfe bekommen 
oder gänzlich den Bezug 
der Wohnbeihilfe verlieren. 
Bekam beispielsweise eine 
Mindestpensionistin vor 
fünf Jahren noch 181 Euro 
Wohnbeihilfe, sind es nun 
nur mehr 106 Euro. Und das 
obwohl die Miet-, Betriebs- 
und Heizkosten ständig stei-
gen. Die KPÖ hat im Land-
tag bereits mehrmals An-
träge eingebracht, mit dem 
Ziel die Wohnbeihilfe end-
lich an die Geldentwertung 
anzupassen. Diese Anträge 
wurden immer von ÖVP, 
SPÖ und FPÖ abgelehnt. 

 Kürzung der Wohnbeihilfe 
 bringt immer mehr Menschen   
  zum Verzweifeln
Voriges Jahr haben SPÖ und ÖVP den Steirerinnen und Steir-
ern ein gewaltiges Belastungspaket aufgebürdet. Auch für die 
Bezieherinnen und Bezieher der Wohnbeihilfe hatte es schlim-
me Auswirkungen. Obwohl auf diese Wohnbeihilfe ohnehin nur 
Menschen mit geringem Einkommen Anspruch haben, wurde sie 
enorm gekürzt. 
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Wir bieten mehr

Lorberaustraße 8, 8700 Leoben
Tel. 0664 / 78 42 413 

E-Mail: info@reitsport-mode-und-geschenke. at
Geöff net: Mo - Fr von 9 - 12 und 15 - 18 Uhr, Sa. 9 -12  Uhr

REITSPORT Mode und Geschenke

www.reitsport-mode-und-geschenke.at

• Alles für Pferd und Reiter
• Damenmoden - auch für große Größen
• Geschenkartikel und Spielwaren
• Besondere Hundeaccessoires

Inh. Desiree Stix

NEU

Der Kunde ist König! So 
sollen sich die Kun-

den bei Reitsport Mode 
und Geschenke in Leoben 
fühlen. Und erleben, daß 
Einkaufen kein Streß sein 
muß. Ein Fachhandelsge-
schäft in dem man ent-
spannen kann – geht denn 
das?

Neuer Sattel
Sie benötigen einen neu-

en Sattel? Hochqualitative 
Sättel für alle Disziplinen 
versprechen absolutes Reit-
vergnügen. Mein Service für 
Sie:

Sattalpaßformkontrolle 
und Sattelprobe kostenlos!!! 
Auch zahlreiche Gebraucht-
sättel warten im Geschäft 
auf einen neuen Besitzer, 
vom Top-Dressursattel bis 
hin zu Westernsätteln. Ich 
helfe Ihnen gerne bei allen 
Sattelproblemen. 

Im von mir ins Leben 
gerufenen Reitschulkatalog 
können Sie sich über Reit-

betriebe und deren Angebot 
informieren. Dieser liegt im 
Geschäft auf. So können all 
diejenigen, welche mit dem 
Reitsport beginnen wol-
len den für sich passenden 
Ausbildungsbetrieb fi nden. 
Auch unsere ausgefallenen 
Damenhandtaschen und 
Damenmode bis Übergröße 
erfreuen sich zunehmender 
Beliebtheit. 

Sortiments erweiterung: 
PAVO Pferde- und Hunde-
futter (Qualitätsfutter)

Nur bei uns: Hundesacces-
soires: entzückende Mode 
für den Hund.

Ausgefallenes, vom Mäntel-
chen bis hin zu Pfl egepro-
dukten, Hundeschuhe etc.

Reitsport Mode und 
Geschenke
Lorberaustraße 8, 
8700 Leoben, 
Tel. 0664 / 78 42 413 

REITSPORT Mode und Geschenke

St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben

Die Bewohner von Preß-
nitz können vorläufi g noch 
nicht aufatmen. Bürgermei-
ster Ronald Schlager (SPÖ) 
berichtete in der Sitzung im 
Mai, daß der Vorschlag, das 
derzeitige allgemeine Fahr-
verbot in der Preßnitzerstra-
ße in ein Nachtfahrverbot 
umzuwandeln, von der Be-
zirkshauptmannschaft auf 
Grund eines Gutachtens des 
Kuratoriums für Verkehrssi-
cherheit abgelehnt wurde. 
Für den gemeindeeigenen 
Fuhrhof wird ein neuer 
LKW mit Kran angekauft. Er 
wird auch für die Schneeräu-
mung eingesetzt. Kosten-
punkt über 200.000 Euro. 
Dieser Kaufbeschluß wurde 
einstimmig gefaßt. Dem 
Kameradschaftsbund wird 
für Umbauarbeiten ein Ma-

terialkostenersatz bis max. 
1.000 Euro gewährt. Für die 
Erstellung eines Sanierungs-
konzeptes der ehemaligen 
Posträumlichkeiten, die 
Gemeinde hat diese Räum-
lichkeiten erworben, wer-
den für die erste Bauphase 
250.000 Euro benötigt. Ge-
plant ist eine Übersiedelung 
des Gemeindeamtes in die 
ehemalige Post. Bürgermei-
ster Schlager: �Sollte das Nah 
& Frisch Geschäft zusperren, 
könnte auch hier ein neues 
Geschäft entstehen.� Auch 
diese Beschlüsse wurden  
einstimmig gefaßt. Gegen 
die Stimme von KPÖ-Ge-
meinderat Uwe Süss wur-
de eine Änderung bei den 
Wirtschaftsförderungsricht-
linien beschlossen. Uwe 
Süss kritisiert, daß die Höhe 

  Aus dem Gemeinderat St. Stefan ob Leoben
BH gegen Änderung des Fahrverbotes Preßnitzerstraße, neuer  LKW für Fuhrhof

der Förderung an die Kom-
munalsteuer, die der jewei-
lige Betrieb entrichtet, ge-
bunden ist. Er schlägt eine 
Deckelung vor. In der Mai-
Sitzung war ursprünglich 
vorgesehen, einige Punkte 
in der nicht-öffentlichen 
Sitzung zu behandeln: es 
ging dabei um die Ehrung 
von Altbürgermeister An-
gerer und Direktor Walther 
Twrdy, um die Beratung 
und Beschlußfassung bezüg-
lich der weiteren Vorgangs-
weise beim geplanten Was-
serkraftwerk Lobmingbach 
und um eine Wirtschafts-
förderung. Uwe Süss stellte 
den Antrag, diese Punkte in 
die öffentliche Sitzung zu 
verlegen. Das wurde, bis auf 
die beiden Ehrungen, mit 
den Stimmen von SPÖ und 

teilweise ÖVP und FPÖ ab-
gelehnt. 

Prüfungsausschuß prüft 
Straßenbeleuchtung

Der Vorsitzende des Prü-
fungsausschusses, Gemein-
derat Uwe Süss, berichte-
te von einer Prüfung des 
Bauhofes mit Schwerpunkt 
Straßenbeleuchtung. Bei der 
Unterführung in Kaisers-
berg ist seit Anbringung der 
neuen Leuchtkörper ein Teil 
der Straße schlecht beleuch-
tet. In der Landesstraße auf 
der Höhe Friseur sollte noch 
eine Lampe installiert wer-
den. Der Prüfungsausschuß 
wurde darauf aufmerksam, 
daß in der privaten Kams-
bergsiedlung von der Ge-
meinde fi nanzierte Lampen 
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Ein Komplettangebot im Bereich Glas bietet seit En-
de letzten Jahres die Glaserei Gruber in der Lorberau -
straße 8 in Leoben-Donawitz. 
Angefangen von Glasreparaturen – Glaserei Gruber bietet 
einen Glas-Notdienst unter Tel. 0650 994 6850 – über 
Glasbauten im Innen- und Außenbereich unterstützt die 
Glaserei ihre Kunden zuverlässig und erfolgreich.

• Reparaturen
• Fenstersanierung
• Vordächer
• Carport und Terrassenüberdachungen
• Schaufensterfronten
• Glas im Eingangsbereich (Windfänge)
• Wintergärten
• Glasbausteine
• Glas im Wohnbereich (voll im Trend)
wie z.B. Stiegengeländerverglasungen, Duschwände, Glas-
schiebetüren, Vitrinen, Glasregalböden und mehr
• Spiegel in allen Größen (auch Sonderformen)

GLAsErEi
GrUBEr

Auftrags- und Reparaturannahme

Glas-Notdienst: Tel. 0650 / 994 6850

Lorberauslraße 8, 8700 Leoben
Tel. 0650/994 68 50 (Herr Gruber) oder 0664/7842 413 (Frau 

Stix), Fax: 03842/263 42 • E-Mail: glaserei.gruber@aon.at

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo bis Fr 9-12 und 15-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr

Glaserei Gruber: 
 Wenns ums Glas geht!

St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben – St. Stefan ob Leoben
KOMMENTAR ST. STEFAN

In St. Stefan bald keine ö� entliche 
Gemeinderatssitzung mehr?

Uwe Süss 
KPÖ-Gemeinderat

  Aus dem Gemeinderat St. Stefan ob Leoben
BH gegen Änderung des Fahrverbotes Preßnitzerstraße, neuer  LKW für Fuhrhof

installiert wurden. Gemein-
derat Helmut Greimelmaier 
(SPÖ), Obmann des Bau-
auschusses, bestätigte, daß 
die Straße privat ist. Bei an-
deren Privatstraßen gibt es 
allerdings keine öffentliche 
Beleuchtung. Im Juni wurde 
Rudolf Schwaiger als neuer 
ÖVP-Gemeinderat ange-
lobt. Er folgt Josef Anderle. 
Ein Dringlichkeitsantrag der 
ÖVP beschäftigt sich mit 
dem Vorrang in der Lob-
mingstraße. Die Straße ist 
vom Beginn im Ortsgebiet 
bis in die Hinterlobming 
als Vorrangstraße ausgewie-
sen. Bei der Kreuzung beim 
ehemaligen Jagerwirt steht 
allerdings kein negatives 
Vorrangzeichen. Das sollte 
überprüft werden. Der An-
trag wurde einstimmig an-
genommen. Bürgermeister 
Schlager sagte zu, sämtliche 
Straßen auf derartige mög-
liche Fehlerquellen zu un-
tersuchen. 

der vertraulichen Sitzung be-
handelt werden muß. Bürger-
meister Schlager gab in der 
jüngsten Sitzung eine interes-
sante Information. Er berichte-
te, daß es beim Betreuten Woh-
nen zur Zeit erst neun Bewerber 
gäbe. Das heißt: die Gemeinde 
muß für die restlichen Woh-
nungen für ein Jahr die Aus-
fallshaftung übernehmen. Ich 
habe noch die Lobeshymnen 
von Altbürgermeister Angerer 
in den Ohren. Was hat der Alt-
bürgermeister seinerzeit im Ge-
meinderat gesagt? Wir werden 
die undankbare Aufgabe ha-
ben, des großen Ansturms Herr 
zu werden. Vorläufi g schaut die 
Sache leider anders aus. Noch 
etwas Unerfreuliches: die Be-
wohner von Preßnitz müssen 
vorläufi g weiter mit  dem Fahr-
verbot in der Preßnitzerstraße 
leben und Umwege in Kauf 
nehmen. Die BH lehnt Ände-

rungen beim Fahrverbot ab. 
Für die SPÖ-Bürgermeisterpar-
tei ist die Sache damit offenbar 
beendet. Ich werde mich damit 
nicht zufrieden geben. Ein be-
sonderes Schmankerl passierte 
bei der jüngsten Sitzung un-
serer FPÖ-Gemeinderätin. Sie 
brachte einen FPÖ-Dringlich-
keitsantrag ein. Offenbar war 
sie von ihrem eigenen Antrag 
so wenig überzeugt, daß sie 
erst nach längerem Überlegen 
als einzige ihrem Antrag zu-
stimmte. 
Uwe Süss, KPÖ-Gemein-
derat in St. Stefan
0664/3533501 bzw. 
E-mail: uwe2@gmx.at

Wer die Tagesordnung der 
Gemeinderatssitzungen in St. 
Stefan verfolgt, wird feststel-
len, daß die nicht-öffentlichen 
Punkte überhand nehmen. 
Im Mai waren bereits mehr 
Punkte vertraulich als für Zu-
hörer zugänglich. Offenbar 
glaubt unser neuer Bürgermei-
ster nur solche Dinge, die gut 
ankommen, den Gemeinde-
bürgern berichten zu müssen, 
bei eher heiklen Dingen fi ndet 
er immer einen Grund diese 
Punkte unter Ausschluß der 
Öffentlichkeit abzuhandeln.  
Ich habe bereits mehrmals im 
Gemeinderat gegen diese Vor-
gangsweise protestiert; in einer 
der letzten Sitzungen habe ich 
wieder gefordert, Punkte vom 
nicht-öffentlichen, in den öf-
fentlichen Teil zu verlegen. 
Das wurde allerdings mit der 
SPÖ-Mehrheit, aber bei ei-
nigen Punkten auch mit den 
Stimmen von ÖVP und FPÖ 
abgelehnt. Ich sehe beispiels-
weise nicht ein, warum ein alle 
St. Stefaner Bürger betreffendes 
Projekt, wie das Wasserkraft-
werk am Lobmingbach, in 
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Tore   Türen 
Fenster  
Sonnenschutz
Einbruchschutz
Beratung und Planung
Service & Montage

Tür-Tor-FEnsTEr-ProFi

Hermann Sandriesser

8792 St. Peter Freienstein  Hessenbergstraße 50
Mobil 0664/ 207 1470  – Fax 03833 / 81 209

www.hs-powerteam.at

Derzeit hat die Stei-
ermark 542 Gemeinden. 
Durchschnittlich ist jede 
Gemeinde gute 30 km² groß 
und beherbergt ca. 2300 
Einwohner. Diese Zahlen 
entsprechen ziemlich ge-
nau dem österreichischen 
Durchschnitt, ohne Wien, 
und haben sich auch seit 
der letzten Strukturreform 
kaum mehr geändert. Einen 
Handlungsbedarf alleine 
daraus abzuleiten  ist daher 
nicht nachvollziehbar.

Abschreckendes Beispiel 
Kärnten

Auch in Kärnten gab es 
zahlreiche Zusammenle-
gungen; in Kärnten haben 
viele Gemeinden damit 
schlechte Erfahrungen ge-
macht. Einige sind deshalb 

  Gemeindezusammenlegung 
     Abschreckendes Beispiel K ärnten
Gemeindezusammenlegungen sind  keine Erfindung 
der SPÖ-ÖVP-Reformer in der Landesregierung. Schon 
1972 gab es bundesweit eine ganze Welle von Zusam-
menlegungen,  die dazu führten, daß österreichweit die 
Gesamtzahl der Gemeinden von knappen 4000 auf ca. 
2300 zurückging. Auch damals schon war die Begrün-
dung die Gleiche wie jetzt: größere Gemeinden sollten 
angeblich die Verwaltung vereinfachen und verbilligen. 
Mehr Einwohner würden zu höheren Einnahmen aus 
dem Finanzausgleich führen und die zahlreichen Auf-
gaben der Gemeinden wären in einem größeren Verbund 
leichter zu erledigen.

wieder zu ihrer ursprüng-
lichen Struktur zurückge-
kehrt und sind wieder selb-
ständig. Beispielsweise  St. 
Georgen im Lavanttal und 
Frantschach - St. Gertraud. 
Im Falle von St. Georgen  
wurden mehrere bevölke-
rungsschwache Gemeinden 
mit der Gemeinde St. Paul 
im Lavanttal zusammen-
gelegt. Schon damals war 
eines der Hauptargumente 
die Schaffung einer Groß-
gemeinde mit mehr als 
10.000 Einwohnern um ei-
ne höhere Summe aus den 
Ertragsanteilen zu lukrieren. 
Nach der Zusammenlegung  
wuchs die neu entstandene 
Gemeinde jedoch bis zur 
Rückgemeindung 1991 nie 
wirklich zusammen. Trotz 
der Bemühungen der ge-
meinsamen Verwaltung in 

St. Paul konnte auch die 
Infrastruktur in den einge-
meindeten Gemeindeteilen 
nicht aufrechterhalten wer-
den. Die Außenstellen wur-
den nach und nach weniger 
besetzt, kleine Volksschu-
len und Kindergärten ge-
schlossen. Aus ehemaligen 
Gemeindeämtern wurden 
Wohnungen. Das Ange-
bot an Möglichkeiten sich 
zu einem geordneten Ver-
einsleben zu organisieren 
ging mangels Örtlichkeiten 
ständig zurück. Aber auch 
die gastronomische und 
Lebensmittelversorgungs-
infrastruktur brach ein, da 
sich alles nach St. Paul ori-
entierte.  Von  Anfang an 
versuchten lokale Gruppen 
und Initiativen dieser Ent-
wicklung entgegenzuwir-
ken. 1991 wurde St. Geor-
gen wieder selbständig. Viel 
Steuergeld wurde nutzlos 
vergeudet. Ähnliches pas-
sierte in Frantschach- St. 
Gertraud.  Die Marktge-
meinde liegt nördlich der 
Bezirkshauptstadt Wolfs-
berg. Auch hier  waren die 
finanziellen Gründe der 
Eingemeindung für das weit 
größere Wolfsberg vorteil-
haft.  Die Auswirkungen 
der Zusammenlegung auf 
die Bevölkerung wurden je-
doch mit Hilfe einer Volks-

befragung, die gleichzeitig 
mit der Gemeinderatswahl 
1985 durchgeführt wurde, 
von 70% der Bevölkerung 
als negativ erachtet. Seit 
1996 ist Frantschach-St.
Gertraud  wieder eine ei-
gene Gemeinde. Trotz der 
harten Anfangszeit nach der 
Trennung, es gab weder ein 
Amtsgebäude noch Personal 
oder Büroinfrastruktur, da 
dies alles ja zentral in Wolfs-
berg geblieben war und die 
alte Infrastruktur von vor 
1972 vollständig zerschla-
gen war, wird der Verwal-
tung der nun wieder selb-
ständigen Gemeinde von 
der Bevölkerung ein weit-
gehend positives Zeugnis 
ausgestellt. Die derzeit lau-
fenden Überlegungen einer 
Großgemeinde �Lavanttal�, 
in der alle Gemeinden des 
Bezirkes aufgehen sollen, 
wie sie derzeit von einigen 
Wolfsberger Politikern an-
gestellt werden, sind auf-
grund der Erfahrungen der 
Lavanttaler Bevölkerung 
mit Gemeindezusammenle-
gungen in den letzten Jahr-
zehnten ins Reich der un-
durchführbaren Phantasien 
einzuordnen. Ein anderes 
Negativbeispiel ist die Ein-
gemeindung von Ettendorf 
nach Lavamünd. Das hat 
dazu geführt, daß Ettendorf 
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Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Marken
 – Ersatzteilhandel

Kundendienst – FachwerKstätte

Neue WaschmaschiNeN ab e 299,-
Günstige einbaugeräte inklusive perfekter einbau!

8700 Leoben, Ferdinand Hanusch Straße 23, Tel. (038 42) 24 800

elektro FriedL

  Gemeindezusammenlegung 
     Abschreckendes Beispiel K ärnten

zwischenzeitlich ein infra-
strukturell ausgedünnter 
Ortsteil von Lavamünd ge-
worden ist. 

Fusionen sind kein 
Allheilmittel

Gemeindezusammen-
legungen sich kein Allheil-
mittel für die drängenden 
Probleme der Kommunen. 
Demokratiepolitisch fühlt 
sich die Bevölkerung durch 
die größeren Strukturen 
nicht mehr vertreten, über-
dies kommt es zu einer Aus-
dünnung der Infrastruktur 
sowohl im öffentlichen wie 
auch im privatwirtschaft-
lichen Bereich, weil sich 
alles auf den kleinen zen-
tralen Raum konzentriert. 
All dies führt dann zur Ab-
wanderung in Ballungsge-
biete, was das ursprüngliche 
Ziel der Mehreinnahmen 
von mehr Geldern aus dem 
Finanzausgleich wieder zu-
nichte macht. Eine Zusam-
menarbeit in Teilbereichen 
der öffentlichen Verwaltung 
ist auch möglich, wenn die 
Gemeinden eigenständig 
bleiben. Dies wird in zahl-
reichen Kommunen ja be-
reits praktiziert und ist von 
einer Zusammenlegung völ-
lig unabhängig.

In nahezu jedem Haus-
halt gibt es sie – die be-
rühmten Schubladen und 
Schachteln, die Schätze 
aus der Vergangenheit be-
herbergen. Sofern sie von 
zeitgeschichtlichem Wert 
sind, sollten diese alten 
Stücke allerdings nicht still 
und heimlich vor sich hin 
gammeln, sondern Samm-
lern und Kunden zugäng-

lich gemacht werden. Egal 
ob Fotos, Ansichtskarten, 
Feldpostbriefe, Orden, 
Auszeichnungen, Ansteck-
nadeln, Andenken aus 
den Weltkriegen, Münzen, 
Briefmarken, Papiergeld – 
es gibt für alles Interessen-
ten,  die bereit sind, dafür 
gutes Geld auszugeben. 
Werfen Sie diese Schät-
ze aus der Vergangenheit 

nicht in die Container. Die 
Firma Jahrbacher bewertet 
gratis Ihre alten Fotos, Fo-
toalben, Orden, Säbel, Ba-
jonette, Auszeichnungen, 
alte Zeitungen und Zeit-
schriften, Bücher sowie 
alles von den beiden Welt-
kriegen. Selbstverständlich 
werden die Gegenstände 
bei Ankauf bar bezahlt.

Her mit Ihren alten Schätzen!

Jahrbacher berät Sie in allen Fragen zu Antiquitäten, 
Goldankauf etc.

Ob alte Fotos, Ansichtskarten, Orden oder historische 
Haushaltsschätze – Jahrbacher sagt Ihnen kostenlos, ob´s 
was wert ist. Wenn ja, gibt´s Bares!

JAHRBACHER
Leoben: beim 
Schwammerlturm, 
Tel. 038 42 43 460, 
Tel. 0664 / 3382716
www.jahrbacher.at
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Marktcafé Feiel
Täglich geöffnet von 7 bis 20 Uhr (werktags)

9 bis 20 Uhr (Sonn- und Feiertags)

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Tel. 0664 /4315 144
Fax: 038 49 /274 

Wöchentlichen Menüplan bitte anfordern
Wir liefern von 

  Vordernberg bis St. Peter Frst.

Familie FEIEL
Vordernberg, Hauptstraße 86/87

www.gasthof-feiel.at

Vordernberg

Rufen Sie uns an! 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Wir haben die idealen Räume 
für Ihre Feierlichkeiten

KEGELBAHNEN 
Reservierung erbeten:

0664 / 43 15 144
Komfortzimmer • Sauna

Eva-Maria Lipp, die Vize-
bürgermeisterin von Leoben, 
tritt im Leobener Gemeinderat 
zuweilen  recht forsch auf. So 
auch, wenn es um eine ordent-
liche Kontrolle der Bio-Gas 
Anlage geht, die seit Jahren 
Anrainerinnen und Anrainer 
durch ihren Gestank nervt. 
Lipp mahnt zu Recht immer 
wieder einen Offenbarungs-
eid der Verantwortlichen ein, 
endlich schonungslos offen-
zulegen, was mit dem von der 
Gemeinde investierten Geld  
passiert ist und wie es um 
die wirtschaftliche Zukunft 
der Anlage tatsächlich steht. 
Was läge also näher, als den 
Rechnungshof  einmal mit der 
Kontrolle der mehrheitlich im 
öffentlichen Eigentum befi nd-
lichen Anlage zu betrauen. Ei-
ne Prüfung durch den gemein-
derätlichen Prüfungsausschuß 
wurde durch die SPÖ-Mehrheit 
verhindert. Der Rechnungshof 
kann von einer Einzelperson 
nicht zur Prüfung aufgefordert 
werden. Auch nicht vom Ge-
meinderat oder vom Landtag. 
Das kann nur die Landesre-
gierung oder das Parlament. 
Deshalb hat die KPÖ im Kon-

trollausschuß des Landtages 
den Antrag gestellt, der Land-
tag möge die Landesregierung 
auffordern, den Rechnungshof 
mit einer Überprüfung der  
Bio-Gas Anlage Leoben zu 
betrauen. Wie zu erwarten, 
wurde dieser Antrag mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
abgelehnt. Ein interessantes 
Detail soll nicht verschwie-
gen werden. Im Kontroll-
ausschuß  sitzt für die ÖVP 
auch Eva-Maria Lipp. In Ni-
belungentreue zur SPÖ-ÖVP-
Reformpartnerschaft hat auch 
sie gegen die Einschaltung des 
Rechnungshofes gestimmt. Al-
le im Gemeinderat geäußerten 
kritischen Bemerkungen wa-
ren plötzlich vergessen. Jetzt 
rechtfertigt sich Eva-Maria 
Lipp damit, sie hätte ohnehin 
schon den Rechnungshof in 
dieser Sache kontaktiert. Frau 
Lipp kann selbstverständlich  
kontaktieren wen sie will.  Sie 
sollte als Vizebürgermeisterin 
und Abgeordnete allerdings 
wissen, daß sie persönlich 
dem Rechnungshof keinen 
Prüfauftrag geben kann. Hier 
paßt einiges nicht zusammen!

Werner Murgg 

Einmal dafür, einmal dagegen: 
Bei Eva-Maria Lipp kennt sich 
niemand aus

MEINUNG

Was uns ein- 
und auffällt…

...daß ÖVP und SPÖ 
überhaupt keinen Genierer 
mehr haben. Während den  
Bürgerinnen und Bürgern 
ein Sparpaket nach dem 
anderen aufgebürdet wird, 
hat der Nationalrat mit den 
Stimmen der SPÖ-ÖVP-
Regierung eine Verdoppe-
lung (!) der Parteien-
förderung beschlossen. 
Damit wird über ÖVP, SPÖ, 
FPÖ, BZÖ und Grüne ein ge-
waltiger Segen an Steuergeld 
ausgeschüttet...

...daß die Industriel-
lenvereinigung ganz er-

picht darauf ist, Voves und 
Schützenhöfer als Landes-
hauptleute für eine weitere 
Periode zu behalten. Klar, 
besorgen diese beiden doch 
bedingungslos das Geschäft 
der Banken und Konzerne, 
während sie den Steire-
rinnen und Steirern die 
Wohnbehilfe kürzen, die 
Kleinschulen zusperren und 
im Behinderten- und Sozial-
bereich hineinholzen, daß 
die Späne nur so fl iegen. 

...daß einer der Haupt-
kriegsverbrecher am Balkan, 
der Nato-Oberbefehls-

haber im Kosovokrieg 
1999 Wesley Clark, sich mit 
seiner Energieinvestment-
fi rma Envidity eine Kohle-
förderlizenz im Kosovo gesi-
chert hat. Und bei uns wird 

immer noch behauptet, es 
wäre bei der völkerrechts-
widrigen Bombardierung 
Jugoslawiens um die Vertei-
digung der Menschenrechte 
gegangen...

Kostenlose 
Mieter beratung

Die KPÖ Leoben bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben
In ter es sen ten werden gebeten, sich
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70
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MiT siCHErHEiT.www.woelfl -immobilien.com www.woelfl -immobilien.com

LEoBEn – LEiTEnDorF

Hervorragender Standort für Ihr Unternehmen beim Fach-
marktcenter-Leitendorf. Von Arztpraxis, Bürogebäude, Verkauf, 
Auslieferung etc. bis zur Eigenbewohnung sind hier die Mög-
lichkeiten ideal. Kauf, Mietkauf oder Baurecht sind Varianten.

2.000m² grUnDSTÜcK

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 100,- je m2

EBEN & STRASSENFRONT

KERNGEBIET

immOBilien 

clAUDiO WÖlFl
konz. immobilientreuhänder

Tel. 038 42/ 23 510

Ankauf 
Verkauf 

Vermittlung

HAUSVerWAlTUng
mag. iur.

mAnOliTO WÖlFl
konz. immobilienverwalter

Tel. 03842/ 22784

Zinshäuser
Mietwohnhäuser

Wohnungseigentum
Geschäftshäuser

 ErFAHrUnG ✓ KoMPETEnZ ✓ siCHErHEiT  ✓
WÖLFL iMMoBiLiEn LEOBEN •  TEL.03842/23510

TroFAiACH

GÖssGrABEn

DonAWiTZ

TroFAiACH

Modernes Geschäfts/Bürogebäude (1.400m2 N� .)mit bester 
Auslastung in Toplage. 400m2 freie Geschäfts- Büro im EG. und 
300m2 befahrbare Lager� äche im UG. für Eigenbedarf vorhanden. 
Mieteinnahmen p.a. € 94.000,- ergeben 8,2% Ertrag für Ihr Kapital.

In der Judaskreuzsiedlung gelegen, erwartet Sie hier 
ein in die Jahre gekommenes Reihenhaus mit schönem 
800m2 Sonnengrundstück.

Herrlich gelegenes Grundstück mit Holzhäuschen und 
Biotop am Waldrand. Die Größe lässt auch eine Teilung 
für zwei Familien zu.

Bestens geeignete Geschäfts- Büro- Ordination bzw. 
Kanzlei� ächen in Bestlage vom Stadtteil Donawitz. Teil-
� ächen ab 100m2 ebenso wie Erweiterungsmöglichkeit 
samt Erholungsgrundstück.

940m2 Geschäfts� äche auf 2.700m2 Grundstück, vermietet 
an namhaften Versorger der Lebensmittelbranche in sehr 
guter Geschäfts-, Verkehrs- und Bedarfslage. Mieteinnah-
men netto € 75.000,- p.a. ergeben soliden Ertrag von 8,4%

erTrAgSOBJeKT

reiHenHAUS 1.427m² FreiZeiTgrUnDSTÜcK

450m2  BÜrOFlÄcHe 

AnlAgeOBJeKT

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 1,150.000,-

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 30.000,-
Fin. Beispiel:  bar € 9.200,-- mtl. € 72,-

Unser Angebot: Monatsmiete netto je m2 4,-

BESTLAGE & FREQUENTIERT

IDYLLISCH & ZENTRAL NATURNAH & ERHOLSAM

ZENTRAL & INDIVIDUELL

NEUWERTIG & GUT VERMIETET

8,2% RENDITE

WASSERQUELLE

PARKPLÄTZE

8,4 % RENDITE

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 900.000,--

TroFAiACH

Erstklassiges Geschäftslokal in Bestlage und in bester 
Nachbarschaft zu Lidl, Spar, Hofer, Penny etc. Breite Aus-
lagenfront mit ausreichend Parkplätzen lässt viele Ver-
wendungsmöglichkeiten zu. 3 MM Kaution (auch Teilbar)

350m² geScHÄFTSFlÄcHe

Angebot: Monatsmiete nto. € 8,50/m2 zzgl. BK u. HK

BESTENS & FREQUENTIERT

PARKPLÄTZE

LEoBEn – LEiTEnDorF

Schönes Gewerbegrundstück mit vielseitiger Verwend-
barkeit (Bebauungsdichte 0,2 - 1,5) in Leitendorf, 
Dorfstraße, auch teilbar.

4.000m² grUnDSTÜcK

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60,-- je m2

SONNIG & RUHIG

GEWERBEGEBIET

LEoBEn – WAAsEnST. PeTer FreienSTein 

Nettes Wohnhaus kleineren Typs (85m2 W� .) auf 
ebenem, sonnigem 500m2Grundstück in zentraler 
Ortslage von St. Peter Freienstein. Sofortbezug - Gele-
genheitskauf.

Sehr schön gelegenes Baugrundstück in Villenlage. Eben, 
sonnig und ruhig. Die zentrale Lage mit Widmung Kern-
gebiet, Beb. Di. 0,5- 2,0 lässt viele Möglichkeiten zu.

WOHnHAUS 1.000m² STADTgrUnDSTÜcK
LEISTBAR & HEIMELIG SÜDSEITIG & EXKLUSIV

ZENTRALHEIZUNG

SONNENLAGE

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 150,-- / m2

LEoBEn – JUDEnDorF

Sehr schönes Baugrundstück in der Winkelfeldgasse. So-
wohl für Einfamilienwohnhaus oder Mehrfamilienobjekt 
bestens geeignet in absoluter Bestlage.

1.200m² STADTgrUnDSTÜcK

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 150.000

PrÄBiCHL

Netter Wochenendbesitz mit 30m2 W� . (Haushälfte) mit 
Grün� äche und allen Anschlüssen.
Hier erwartet Sie Natur pur im Sommer und im Winter ein 
Erholungsgebiet samt Liftnähe.

GRÜNLAGE

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 25.000,-

RUHIG & ERHOLSAM

WOcHenenDHAUS

LEoBEn

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--

LEoBEn – sTADT

KellerlOKAliTÄT
INTERESSANT & AUSBAUFÄHIG

LEoBEn

mieTWOHnUngen
BEZIEHBAR & EINLADEND

ABLÖSEFREI
LEOBEN-Judendorf: 30m2 (Küche) € 290,- incl. BK.
LEOBEN-Judendorf: 65m2 (Küche) € 520,- incl. BK
LEOBEN-Waasen: 77m2 (ev. 2-Stud. WG) € 580,- incl. BK.
LEOBEN-Waasen: 80m2 € 550,- incl. BK.
LEOBEN-Judendorf: 30m2 (Küche) € 340- incl. BK.
LEOBEN-Seegraben: 38m2 € 275,- incl. BK.
LEOBEN-Hinterberg: 24m2 € 260,- incl. BK.
LEOBEN-Proleb: 48m2 € 275,- incl. BK
LEOBEN-Waasen: 38m2 € 390,- incl. BK

ZENTRAL & CHARMANT

GARAGE

Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--

genheitskauf.
Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--Unser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTVErKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--

VErKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--

VErKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--

VErKAUFTUnser Angebot:  KP geldlastenfrei € 60.000,--
Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--Fin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--VErKAUFTFin. Beispiel:  bar € 17.100,-- mtl. € 145,--

WOHNLAGE

Tolle Chance für eine(n) Gastro- Unternehmer (in) im 
Altstadtbereich – Uninähe. Großzügige Betriebs� äche 
mit 300m2 und separatem Barbereich, eingerichtet und 
biervertragsfrei. 3 MM Kaution.

U. Angebot: Monatsmiete netto € 1.300,- zzgl. BK u.HK
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GERECHTIGKEIT MUSS SEIN

Für gerechte und leistbare Preise.  

IN ÖSTERREICH LÄUFT ETWAS SCHIEF: 
HOHE PREISE MACHEN DAS LEBEN KAUM LEISTBAR.

Für gerechte und leistbare Preise. 

KPÖ-Landtagsabgeord-
neter Werner Murgg kon-
frontierte die zuständige 
Landesrätin Edlinger-Plo-
der (ÖVP) deshalb im Land-
tag mit einer dringlichen 
Anfrage. Die Leistungen 
privater Beratungsfi rmen 
waren nicht zum Wohl der 
KAGES (Krankenanstalten-
gesellschaft) und der Pati-
entinnen und Patienten. 
Werner Murgg: „Die Ent-
scheidung die interne Ab-
teilung auf der Stolzalpe zu 
schließen wurde offenbar von 

externen Beratern durchge-
setzt, während eine KAGES 
interne Risikoabschätzung 
vor der Gefahr einer medi-
zinischen Unterversorgung 
gewarnt hatte.” Auch die 
Grünen machten das Spi-
talswesen zum Thema einer 
Anfrage. Sie verlangten von 
Edlinger-Ploder Auskunft 
über die geplante Privati-
sierung des LKH Graz-West. 
Edlinger-Ploder bestätigte, 
daß es im Großraum Graz 
zu einer Verkleinerung der 
Anzahl von Spitalsbetten 

  KPÖ konfrontiert Landesrätin mit fragw  ürdigen   
   Beraterleistungen im Spitalbereich 
Die üppigen Beraterleistungen der Landesregierung empören 
die Steirerinnen und Steirer zu Recht. Während an lebens-
notwendigen Dingen wie Schulen, Wohnbeihilfe oder bei den 
Behinderten gespart wird, wurden für Berater in den letzten 
Jahren rund 25 Millionen Euro ausgegeben. Offenbar treibt 
das Beraterunwesen auch im Spitalsbereich sein Unwesen.

kommen wer-
de. Genauere 
Angaben zur 
P r i v a t i s i e -
rung konnte, 
oder wollte 
E d l i n g e r -
Ploder nicht 
machen. Die 
zahlreich er-
s c h i e n e n e n 
Beschäftigten 
des LKH-
West zeigten 
sich über die 
Aussagen der 
Landesrät in 
empört. Ein 
Antrag, von 
der Privatisie-
rung des LKH 
Graz-West Abstand zu neh-

men, wurde von ÖVP und 
SPÖ  abgelehnt. 

Klimt-Weithaler (KPÖ): Ungheuerlich, daß 
den Theaterbediensteten eine Nullohnrunde 
verordnet wird.

 Aus dem Landtag
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  KPÖ konfrontiert Landesrätin mit fragw  ürdigen   
   Beraterleistungen im Spitalbereich 

www.gladenwirt.at

Wir bieten mit unseren Räumlichkeiten (Speisesaal für 90 Pers., Extrastüberl, 
Gaststube und Gastgarten) Platz für Feiern und 
Veranstaltungen jeder Art!Veranstaltungen jeder Art!

Preiswerte Tagesmenüs

Gemütlicher Gastgarten

steirische Backhendln

Gasthaus „Zur Gladen”
Fam. Reichmann, Gladenstraße 4, 8793 Trofaiach
T. 03847/ 2227 – Tägl. geö� net (außer Montag)

25 Millionen Euro für 
Berater

Von 2010 bis 2015 wur-
den von der ÖVP-SPÖ-Lan-
desregierung ca. 25 Millio-
nen Euro für private Bera-
terleistungen ausgegeben.  
Ein Antrag der KPÖ, diese 
Beratungsleistungen in Zu-
kunft nur mehr in Ausnah-
mefällen in Anspruch zu 
nehmen und jährlich zu 
veröffentlichen wurde von 
SPÖ, ÖVP und in einigen 
Punkten auch von der FPÖ 
abgelehnt. Werner Murgg 
(KPÖ): „Der Aufbau von lan-
deseigenem Know-how sollte 
vorrangig sein und nur in Aus-
nahmefällen externe Experten 
beigezogen werden. Derzeit be-

tätigt sich das Land als Herz-
Lungen-Maschine für private 
Beraterfi rmen.” Um 495.000 
Euro verkauft das Land das 
Schloß Liechtenstein in Ju-
denburg an die Diakonie 
Waiern. Außer dem Schloß 
wird noch ein riesiges Park-
gelände mitverkauft. Einzig 
die KPÖ stimmte gegen den 
Verkauf. Sie tritt dafür ein, 
wertvolle Kulturgüter im 
Landesbesitz zu erhalten. 
Diskutiert wurde auch der 
Kulturförderbericht. Clau-
dia Klimt-Weithaler (KPÖ): 
„Wir sollten in diesem Zu-
sammenhang auch an die Be-
schäftigten im Kulturbereich 
denken.“ Das Land verwehrt 
den steirischen Theaterbe-
diensteten die 2,5 Prozent 
Gehaltserhöhung, welche 
den Bundesbediensteten 
gewährt wird. Auch die Ge-
werkschaft hatte gegen die-
se einseitige Vorgangsweise 
protestiert. Ein Antrag der 
KPÖ, der diese Ungerech-
tigkeit zum Thema machen 
wollte, wurde aus formalen 
Gründen nicht zugelassen.

Das Mietrechtsgesetz 
bestimmt, daß die Betriebs-
kostenabrechnung bis spä-
testens 30. Juni des Folge-
jahres an geeigneter Stelle 
im Haus aufgelegt werden 
muß. Den Mieterinnen und 
Mietern ist auf Wunsch 
auch Einsicht in die der 
Abrechnung zugrundelie-
genden Belege zu gewäh-
ren. Auch Kopien muß die 
Hausverwaltung auf  Ver-
langen aushändigen. Wird 
die Verpfl ichtung zur Auf-
lage der Betriebskostenab-
rechnung zwar erfüllt, wird 
dem Mieter aber die Ein-

sicht in die Belege oder die 
Anfertigung von Kopien 
verweigert, muß man dies 
bis spätestens sechs Mo-
nate nach Aufl age der Ab-
rechnung einfordern. Sonst 
bewerten die Gerichte all-
fällige Ansprüche als Ver-
zicht. Falls ein Mieter Pro-
bleme mit dem Verständnis 
der Abrechnung hat, sollte 
man diese von kompetenter 
Stelle überprüfen lassen. 
Dann können allfällige zu 
Unrecht verbuchte Beträge 
über die Schlichtungsstelle 
oder das Bezirksgericht zu-
rückgefordert werden. 

Betriebskostenabrechnung 
 notfalls überprüfen lassen

RICHTIG 
RECHNEN  
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Die Firma Fink gilt seit Jahren als Solar-Profi-Installateur. 
Dies wird durch die vielen von der Firma Fink bereits in-
stallierten Anlagen bestätigt. Heizen mit Solar ist einfach 
clever. Es gibt viele gute Gründe dafür:

Aus Liebe zur Umwelt
Durch den Einbau einer Solar-Anlage leisten Sie einen ak-
tiven Beitrag zur dringend erforderlichen CO2-Reduktion 
und zur Schonung der immer knapper werdenden Res-
sourcen. 

Mehr Sicherheit und  
Unabhängigkeit
Auf Sonnenenergie können Sie sich immer verlassen. Sie 
steht in unbegrenzter Menge zur Verfügung und ver-
schafft Ihnen somit ein Höchstmaß an Versorgungssicher-
heit und Unabhängigkeit:

•	 Unabhängigkeit	von	Preis-	 
 und Steuererhöhungen
•	 Unabhängigkeit	von	Energie-Importen

•	 Unabhängigkeit	von	politischen	Krisen
•	 Unabhängigkeit	von	Rohstoff-Engpässen

Heizkosten sparen
Mit einer Solaranlage können Sie einen großen Teil der für 
Heizung und Warmwasser benötigten Energie kostenlos 
vom Himmel zapfen und Ihre Heizkosten beträchtlich sen-
ken. Die Einsparung beträgt je nach Größe und Auslegung 
der Anlage:

•	 bis	zu	70%	der	Kosten	für	Warmwasser
•	 bis	zu	30	%	der	Heizkosten

Förderungen 
Für den rentablen Einsatz der Solarenergie sorgen zusätz-
lich die Förderungen der öffentlichen Hand. Auskünfte 
erteilen Ihnen die Förderstelle der Steiermärkischen Lan-
desregierung bzw. die zuständige Gemeinde. 

Bei etwaigen Fragen steht Ihnen auch die Firma Fink gerne 
zur  Verfügung und würde sich über Ihr Interesse freuen.

solarprofi Fink installationen
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L e o b e n  – W a a s e n s t r a ß e  2 5

(03842) 22 5 65Service Blitz-Telefon:

Wir reparieren einfach alles: Besuch zu Hause möglich 
– wir kommen ScHnell und TermingerecHT

Die Firma Pagger 
ist die richtige An-
laufstelle, wenn 
Sie den Kauf eines 
LCD- oder Plasma-
TV-Gerätes, einer 
HiFi-Anlage oder 
eines DVD-Players 
erwägen. Kun-
denservice wird 
bei Pagger groß geschrieben. 
Selbstverständlich beschäf-
tigen sich die Fernsehprofis 
auch mit der Neumontage 
und der Umrüstung von Sa-

tellitenanlagen. Pagger 
hat eine große Aus-
wahl an Geräten der 
neuesten Technologie 
auf dem Gebiet der 
Unterhaltungselektro-
nik lagernd: egal ob es 
sich um LCD-TV-Geräte 
von 19 bis 55 Zoll, um 
Plasma-Full-HD-Geräte, 

um Heimkinosysteme oder 
um digitale Satellitenempfän-
ger mit Festplatte handelt, bei  
Pagger in der Wassenstraße 25 
werden sie fündig. 

service ist unser Erfolg:

So darf der Mieter die Wandoberflächen, soweit nicht 
in die Substanz des Hauses eingegriffen wird, selbst ge-
stalten. Besonders ungewöhnliche Farbgestaltungen 
muß man allerdings bei Rückgabe der Wohnung wieder 
beseitigen. Die wichtigste Frage für jeden Mieter lautet: 
Darf der Vermieter Veränderungen in der Wohnung ver-
bieten? Für den Altbaubereich gibt das Mietrechtsgesetz 
(MRG) eine klare Antwort. Demnach hat der Hauptmie-
ter oder die Hauptmieterin eine beabsichtigte wesent-
liche Veränderung des Mietgegenstandes dem Vermieter 
anzuzeigen – und zwar auch dann, wenn es sich um eine 
Verbesserung handelt. Erfolgt innerhalb von zwei Mona-
ten keine Ablehnung seitens des Vermieters, gilt die Zu-
stimmung als erteilt. Es ist für den Mieter, um Streitfälle 
von vorneherein auszuschließen, jedenfalls ratsam, sich 
die Einwilligung des Vermieters schriftlich bestätigen zu 
lassen. Bei gewissen Maßnahmen darf der Vermieter die 
Änderungen gar nicht verbieten. Zum Beispiel, wenn:

l  Die Veränderung dem Stand der Technik ent-
spricht.

l  Die einwandfreie Ausführung der Veränderung 
gewährleistet ist.

l  Der Mieter die Kosten trägt.

l  Durch die Veränderung keine Schädigung des 
Hauses erfolgt.

l  Keine Beeinträchtigung schutzwürdiger Interes-
sen des Vermieters oder anderer Mieterinnen 
und Mieter entsteht.

Der Vermieter kann allerdings die Zustimmung von 
der Verpflichtung des Mieters zur Wiederherstellung des 
früheren Zustandes bei der Rückgabe der Wohnung ab-
hängig machen. Das Gesetz legt aber auch fest, bei wel-
chen Maßnahmen die Zustimmung des Vermieters in 
keinem Fall verweigert und auch nicht an die Wieder-
herstellung des Altzustandes bei Auszug geknüpft wer-
den  darf, vorausgesetzt die übrigen Vorgaben, wie ein-
wandfreie Ausführung etc., werden eingehalten. 

Erlaubt werden muß:

l  Die Errichtung oder die den Erfordernissen der 
Haushaltsführung dienende Umgestaltung von 
Wasserleitungs-, Lichtleitungs-, Gasleitungs-, Be-
heizungs- und sanitären Anlagen.

l  Die der Senkung des Energieverbrauchs dienen-

Darf ich als Mieter umbauen?
Mieterinnen und Mieter können nicht einfach nach 
Lust und Laune umbauen. Wann muß der Ver-
mieter um Erlaubnis gefragt werden und welche 
Umbaumaßnahmen muß der Vermieter erlauben? 
Nicht bei jeder Kleinigkeit muß der Vermieter um 
Erlaubnis gefragt werden.

de Ausgestaltung der Wohnung.

l  Die Einleitung eines Fernsprechanschlusses.

l  Die Verbesserungen, die von einer Gebietskör-
perschaft aus öffentlichen Mitteln gefördert wer-
den.

l  Die Anbringung der nach dem Stand der Tech-
nik notwendigen Antennen für den Hörfunk 
und Fernsehempfang, sofern der Anschluß an 
eine bestehende Einrichtung nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist.  

Probleme bei der  Arbeitnehmerveranlagung?
Wenn Sie Fragen zu Ihrer  Arbeitnehmerveranlagung bzw. 
zu Ihrer Einkommenssteuer erklärung haben, wir bieten 
für Arbeiter/Angestellte bzw.  Werkvertragsnehmer/Neue 
Selbständige eine kostenlose Beratung an.

Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich telefonisch anzumelden

Tel. 03842/22670
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Die KPÖ lehnt eine der-
artige Umweltzone ab. Sie 
spricht sich generell gegen 
Maßnahmen aus, die ein 
Zurückdrängen des PKW-
Verkehrs im Stadtgebiet 
über den Preis zu regeln 
versuchen. Derartige Maß-
nahmen gehen immer auf 
Kosten der sozialen Gerech-
tigkeit und schränken die 
individuelle Mobilität von 
Menschen mit kleinerer 

Umweltzone: Unsoziale Alibi  maßnahme
Geht es nach dem Grazer Bürgermeister Nagl und den 
Grünen soll auch in Graz eine Umweltzone eingeführt 
werden. PKWs älterer Bauart dürfen dann in das Stadt-
gebiet nicht mehr einfahren. Betroffen davon wären 
natürlich auch Bewohner der übrigen Steiermark. Wäh-
rend die Eigentümer teurer, aber moderner, Benzinfresser 
ungehindert die Stadt befahren können, soll ein Pendler, 
der sich kein neues Auto leisten kann oder will mit Fahr-
verboten bestraft werden.

Brieftasche ein. Deshalb 
spricht sich die KPÖ auch 
gegen die Einführung einer 
City-Maut aus. Selbstver-
ständlich muß dem Fein-
staub der Kampf angesagt 
werden. Einer der Verur-
sacher des Feinstaubs ist 
zweifellos der motorisierte 
Verkehr. Ziel muß sein, den 
öffentlichen Verkehr auszu-
bauen, zu sozialen Preisen 
anzubieten und gleichzeitig 
den Individualverkehr zu-
rückzudrängen. Aber davon 
müssen alle betroffen sein. 
Es geht nicht an, daß Men-
schen mit dicker Brieftasche 
sich davon loskaufen kön-
nen und kleinere Verdiener 
in ihrer Mobilität einge-
schränkt werden. Die KPÖ 
hat deshalb im Landtag den 
Antrag gestellt, von der Ein-
führung von Umweltzonen 
Abstand zu nehmen und 
stattdessen an Tagen mit 
Feinstaubüberschreitung 
alternierende Fahrverbote 
für Fahrzeuge mit gerader 
bzw. ungerader Kennzei-
chennummer einzuführen. 
Gleichzeitig sollte der öf-
fentliche Verkehr im Groß-
raum Graz an Feinstaubta-
gen gratis angeboten und 
langfristig ausgebaut wer-
den. Gerade dabei hapert es 
in Graz. Würden nur zehn 
oder zwanzig Prozent aller 
Verkehrsteilnehmer tatsäch-
lich auf die Graz Linien um-
steigen, würden diese blitz-
artig zusammenbrechen, 
Ausfälle und Verspätungen 
sich extrem häufen. Weiters 
tritt die KPÖ für die Aus-
weitung von Fußgängerzo-
nen ein, um gewisse Stadt-
gebiete vom Autoverkehr 
zu entlasten. Nun muß die 
Landesregierung zum KPÖ-
Antrag eine Stellungnahme 
abgeben, dann wird darüber 
abgestimmt.  

Umweltzone dient einzig 
der Autoindustrie

Umweltzonen sind aber 
nicht nur unsozial, sie sind 
auch ineffizient. Ältere 
Dieselfahrzeuge, die prak-
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In unserer hektischen und schnelllebigen 
Zeit ist es wichtig gut auf Körper, Geist 
und Seele acht zu geben. Manchmal kön-
nen Blockaden o.ä. entstehen die man 
mit verschiedenen Methoden der Ener-
giearbeit wieder ausgleichen kann. Durch 
zahlreiche Ausbildungen zur Dipl. Energe-
tikerin ist es mir möglich kompetent und 
individuell auf meine Kunden einzugehen 
und durch verschiedene Anwendungen die 
richtige Lösung zu finden. Die Arbeit mit 
meinen Kunden liegt mir sehr am Herzen 
und es ist immer wieder schön, wenn ich 
helfen kann.
Elisabeth Letonja
Franz Josef Str. 9, 8700 Leoben
Biofeedback, Kinesiologie, Bachblütenberatung, Edelstein­
therapie, Aromatherapie, Geopathische Störfeldmessung
Tel. 0650/8916790  •  E-Mail: e.letonja@aon.at

Alles ist Energie – 
auch in der Franz-Josef-Strasse 9 in Leoben…

Systemische Familientherapie ist ...
(lt. Merl 1987) eine Form 

der Psychotherapie,  die Ge-
sundheit und Krankheit des 
Menschen im Zusammen-
hang mit seinen relevanten 
Beziehungen sieht. Sie be-
rücksichtigt die Vernetzung 
im intrapsychisch – interper-
sonalen Beziehungsfeld von 
Einzelnen, Familien oder ei-
ner anderen sozialen Gruppe 
in Wechselbeziehungen zu 
ihren physikalischen und bi-
ologischen Umwelten. Diese 
Vernetzung ist Ansatzpunkt 
für Veränderung, wenn das 
Leben der Betroffenen in 
seiner Entfaltung mehr oder 
weniger behindert ist. Di-
ese Behinderung zeigt sich 
im Leiden ohne, oder kom-
biniert mit auffälligem Ver-
halten eines, mehrerer oder 
aller Betroffenen. Die Auffäl-

ligkeit des Verhaltens kann 
auf somatischem, seelisch 
– geistigem, sozialem Ge-
biet oder auf mehreren Ge-
bieten gleichzeitig bestehen 
und wird impliziert an den 
Normen der Familien, der 
weiteren Bezugsgruppen der 
Betroffenen bzw. der Gesell-
schaft gemessen, zu der sie 
gehört.

Das Ziel der Therapie be-
steht darin, dem System zu 
ermöglichen, eine neue Situ-
ation zu realisieren, die wie-
der befriedigenden Austausch 
erlaubt und garantiert. Das 
ist auch das (vielleicht aktu-
ell nicht mehr formulierbare) 
Ziel der Familie.

So betrachtet sich der 
Therapeut von vornherein als 
Verbündeter der Familie in 
ihrer wesentlichen Absicht.

Heinz Hagemann
Psychotherapeut (Systemische Familientherapie) und Supervi­
sor
Coach, Lebens­ und Sozialberater, Mediator, Sucht­ u Trauer­
begleitung, Kinder­ u Jugendlichenpsychotherapie, Palliative 
u. Dementia Care.   
Tel. 0676/725 28 54  •  E-Mail: heinz.28@hotmail.com

Umweltzone: Unsoziale Alibi  maßnahme
tisch der Verschrottung 
zugeführt werden sollen, 
weisen zwar einen relativ 
hohen Feststoffanteil in ih-
ren Auspuffgasen auf. Da-
bei handelt es sich um den 
„sichtbaren”Ruß, welcher 
von den Schleimhäuten ab-
sorbiert wird und nicht in 
die Lungen eintritt. Dage-
gen erzeugen moderne Die-
sel-Direkteinspritzer  die für 
das Auge unsichtbaren Na-
nopartikel, welche als „Fein-
staub” in die Lunge eindrin-
gen. Der Gesetzgeber nimmt 
darauf allerdings mit den 
sogenannten Euro-Normen 
keine Rücksicht, da nur das 
Gesamtgewicht des Parti-
kelausstoßes berücksichtigt 
wird. Böse Zungen sprechen 
deshalb zu Recht von einer 
„Lex VW”. Umweltzonen 
sind noch aus einem ande-
ren Grund ineffizient. Sie 
konzentrieren sich nur auf 
die Auspuffgase. Ein gro-
ßer Teil des verkehrsbezo-
genen Feinstaubs entsteht 
– unabhängig vom Baujahr 
des Fahrzeuges – durch Ab-
rieb von Reifen, Kupplung, 
Bremsen und Fahrbahn und 
wird von modernen Autos 
genauso frei gesetzt, wie 
von älteren Fahrzeugen. 

Umweltzonen sind deshalb 
ein untaugliches Mittel um 
den Feinstaub wirkungsvoll 
zu bekämpfen. In Wahrheit 
sind Umweltzonen eine 
von den Besitzern älterer 
Fahrzeuge zu bezahlende 
�Verschrottungsprämie� im 
Sinne der Automobilindu-
strie. Das beweist allein die 
Tatsache, daß die meisten 
Umweltzonen in deutschen 
Städten zu finden sind. 
Kaum in einem anderen eu-
ropäischen Land ist die Au-
toindustrie so dominierend 
wie hier. 

Nagl verhöhnt 
Grazerinnen und Grazer

Während Bürgermeister 
Nagl und seine Grüne Vize-
bürgermeisterin Rücker die 
Besitzer älterer Fahrzeuge 
bestrafen wollen, wurde 
dieser Tage mitten in Graz 
ein Autorennen veranstal-
tet. Nagl bestieg, wie be-
reits vor einem Jahr, selbst 
einen DTM-Boliden und 
senkte unter aufheulenden 
Motoren und qualmenden 
Reifen die Starflagge für ein 
Feinstaubspektakel der be-
sonderen Art. 

cc MPW57 + Pitlane

Das ist das Gegenteil vom Kampf gegen den Fein-
staub. Bürgermeister Nagl setzte sich bei der DTM-
Vorführung in Graz in Szene und drehte mit den Fein-
staubschleudern sogar eine Runde durch die Grazer 
Altstadt.
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Sparpakete, Schulden-
bremse und EU-Fiskalpakt 
haben darin ihren Ursprung. 
Die tiefere Ursachen der Kri-
se liegt allerdings nicht, wie 
fälschlich immer wieder be-
hauptet, in der zügellosen 
Spekulation oder in den 
unregulierten Finanzmärk-
ten, sondern ist im kapitali-
stischen Wirtschaften selbst 
zu suchen. Gewaltige Krisen 
gehören nun einmal zum 
Kapitalismus, wie der Regen 
zur Wolke. Das heute über 
uns zusammenbrechende 
weltweite „Finanzcasino” 
war kein Betriebsunfall, 
sondern wurde gezielt auf-
gebaut, weil die sogenannte 
„Realwirtschaft” spätestens 
seit Anfang der achtziger 
Jahre des vorigen Jahrhun-
derts, nicht mehr die Profite 
für das Geldkapital lieferte, 
die sich die Kapitaleigner 
– Banken, Konzerne, Ver-

 EU und Euro: Von einer Krise zur nächsten
Seit 2007 befindet sich die kapitalistische Welt in einer 
permanenten Krise. Kaum war der durch die Lehman-
Pleite 2008 unmittelbar drohende Zusammenbruch des 
Weltfinanzsystems, mittels Billionen Dollar- und Euro-
schwerer staatlicher Rettungspakete vorläufig aufgescho-
ben, tun sich neue Bruchstellen auf. Die teuren Banken- 
und Konzernrettungspakete haben die Verschuldung der 
meisten Staaten in schwindelerregende Höhen getrieben. 

sicherungen, Privatkapita-
listen - erwarteten. Dieses 
Casino ist mit dem Platzen 
der amerikanischen Subpri-
me-Kredit-Blase zusammen-
gebrochen. Die Blase wurde 
allerdings nicht geleert, son-
dern im Sinne der Reichen 
und Superreichen mit neu-
em Inhalt gefüllt und treibt 
nun als Staatschuldenblase 
ihr Unwesen. 

EU und Euro als 
Brandbeschleuniger

Die Zeche zahlen die 
Arbeiter, Angestellten und 
Pensionistinnen und Pensi-
onisten. Weil ihnen die Löh-
ne, Gehälter und Pensionen 
gekürzt werden oder weil sie 
wegen staatlicher Sparmaß-
nahmen ihre Arbeit über-
haupt verlieren. Einher ge-
hen diese Maßnahmen mit 
teils drastischen Kürzungen 

der Sozialleistungen. EU 
und Euro verschärfen diese 
verkehrte Politik, wie sich 
gerade an den  Beispielen 
Griechenland, Italien, Por-
tugal oder Spanien zeigt. 
Im Sinne der Hauptexport-
macht Deutschland wird 
mit aller Gewalt versucht 
die Eurozone in ihrer derzei-
tigen Form aufrechtzuerhal-
ten, obwohl die wirtschaft-
lichen Ungleichgewichte 
der einzelnen Staaten im-
mer größer werden. Die von 
Merkel ausgegebene Losung 
„Scheitert der Euro, dann 
scheitert Europa“ ist doppelt 
falsch. Die nicht Euro-Län-
der Schweden, Schweiz oder 
Norwegen gehören auch 
zu Europa und sind sicher 
weniger vom Scheitern be-
droht als derzeit viele Euro-
Staaten. Ein Austritt aus der  
Euro-Zone würde es einer 
am Sinne des Gemeinwohls 
orientierten Regierung über-
haupt erst ermöglichen eine 
unabhängige Wirtschafts-
politik zu betreiben und 
nicht nach der Pfeife der 
EZB tanzen zu müssen. Das 
Gerede, ein Austritt Grie-
chenlands würde dessen 
Schulden explodieren las-
sen, stimmt ebenfalls nicht. 

Die meisten Schulden sind 
nach griechischem Recht 
begeben und würden sofort 
in Drachmen umgerechnet. 
Verlierer wären einzig und 
allein die ausländischen 
Halter griechischer Schuld-
titel. Auf Dauer läßt sich 
die Eurozone ohnehin nicht 
aufrechterhalten. Volkswirt-
schaften mit extrem unter-
schiedlicher Produktivität 
unter eine Währung zu 
zwingen kann nicht funk-
tionieren. Noch ist dem 
deutschen Kapital � und der 
österreichischen Exportin-
dustrie in dessen Schlepp-
tau ein Festhalten an der 
Eurozone in der jetzigen 
Form lieber als ein Austritt 
der „Südländer”, auch wenn 
es weiterer staatlicher Kre-
dite an diese Länder bedarf; 
die Zeche zahlen ohnehin 
die einfachen Steuerzahler. 
Sollten die Transferkosten 
allerdings weiter wachsen, 
könnte eines Tages auch 
Deutschland den Euro auf-
kündigen und versucht sein 
die gewaltigen Kapitalsprit-
zen statt zur „Rettung” der 
Südländer für etwas anderes 
einzusetzen; beispielswei-
se für die Durchdringung 
anderer Weltregionen mit 
deutschem Kapital. Wenn 
dieser Fall eintritt, darf man 
jetzt schon auf das lange Ge-
sicht „unserer“ Eurokraten 
gespannt sein. 
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Auskunft und Anmeldung:

Mehlplatz 2, 8010 Graz

Tel.: 0316 / 82 90 70
Fax: 0316 / 82 06 10

office@kinderland-steiermark.at

für Kinder im Altervon 6 bis 15 Jahren

Termine unter:

St. Radegund am Schöckel 
vom 17. Juli bis 30. Juli

Feriendorf Turnersee 
vom 10. Juli bis 21. August

1-2   31-2   3
Wochen möglich!

elfriede egger: 0676 937 8200

Restplätze	frei!

Schauen wir uns an, was 
der EU-Fiskalpakt im Detail 
bedeutet:
l Der Fiskalpakt legt die 

Grundlage, daß die EU-
Kommission permanent 
in die Budgeterstellung 
der EU-Länder hineinre-
gieren kann, noch bevor 
ein österreichischer Par-
lamentarier die Entwür-
fe auch nur zu Gesicht 
bekommt. Alle Budgets 
müssen in Brüssel zur Bil-
ligung vorgelegt werden. 

l Der Fiskalpakt zwingt das 
Parlament zur Selbstent-
mündigung, indem es 
eine sogenannte Schul-
denbremse im nationalen 
Recht verankern muß. 
Die Kriterien dafür sind 
extrem rigid. Das struktu-
relle Defi zit darf nur mehr 
max. 0,5 Prozent des Brut-
toinlandsprodukts (BIP) 
betragen. Gibt es davon 
eine Abweichung, muß 
ein rechtlicher Mechanis-
mus automatisch zu Bud-
getkürzungen zwingen. 
Die Regeln werden von 
der EU-Kommission vor-
gegeben. 

l Jedes Euro-Mitgliedsland 
kann ein anderes vor den 
EU-Gerichtshof (EUGH) 
zerren, wenn es der Mei-

EU-Fiskalpakt: Diktatur auf leisen Sohlen
Der EU-Fiskalpakt wird im 
Parlament mit den Stimmen 
von ÖVP und SPÖ die nötige 
Mehrheit fi nden. Beim eu-
ropäischen Rettungsschirm 
ESM wird eine Zwei-Drittel-
Mehrheit gebraucht. Die 
Grüne werden zustimmen. 
Mit Fiskalpakt und ESM 
geht eine weitgehende Ent-
mündigung der gewählten 
Parlamente in Fragen der 
Budgethoheit, also der Ent-
scheidung über die öffent-
lichen Einnahmen und Aus-
gaben, einher; eine Diktatur 
auf leisen Sohlen sozusagen. 
Völlig unverständlich, daß 
gerade die Grünen, die sonst 
bei jeder Gelegenheit die De-
mokratie bemühen, dabei  
zustimmen wollen. 

nung ist, dieser 
Automatismus ist 
nicht streng ge-
nug in nationales 
Recht gegossen 
worden. Straf-
zahlungen bis 
0,1 Prozent des 
BIP, im Falle Ös-
terreichs rund 
300 Millionen 
Euro, drohen. 

l Die Nicht-Um-
setzung der 
Forderungen 
der EU-Kom-
mission kann 
noch teurer 
werden. Bis 
zu 0,5 Pro-
zent des 
BIP, im 
Falle Ös-
terreichs 
1,5 Milli-
arden Eu-
ro, Straf-
zahlungen 
können ver-
hängt werden. Sozi-
alabbau und weitere Be-
lastungspakete sind damit 
vorprogrammiert.

l Auf Antrag der EU-Kom-
mission kann im Eilzug 
– ein Drittel der Stimmen 
im EU-Rat reicht aus – ein 
Defi zitverfahren über ein 
Land eröffnet werden. 
Dann erfolgt die vollstän-
dige Entmündigung des 
betroffenen Staates und 
seiner Bürgerinnen und 
Bürger. 

l Diese Entmündigung 
durch den Fiskalpakt geht 
hinunter bis in die letzte 
Gemeindestube. Sie be-
deutet Zurückdrängung 
der Gewerkschaften und 
den direkten Eingriff 
in die Lohnpolitik, um 
Lohnabbau zu verordnen. 
Es ist wohl kein Zufall, 
daß derzeit die EU-Kom-
mission Vorschriften zur 
Einschränkung des Streik-
rechts ausarbeitet.

Die KPÖ sagt deshalb: 
Raus aus dieser EU der 
Konzerne und Banken!
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Statt Hotel und Kongreßzentrum 
ein Einkaufstempel

UmfRagE

 ....................................................................................................

Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

RUND UM DEN SCHWAMMERLTURM
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

✃

Ich bin dafür aus Kongreßzen-
trum und Hotel ein Einkaufszen-
trum zu machen.

JA NEIN

Statt Kongreß ein 
Einkaufszentrum?

Geht es nach Bürger-
meister Matthias Konrad, 
sollen das Kongreßzentrum 
im alten Rathaus und das 
dahinter liegende Hotel zu 
einem Einkaufszentrum 
umgebaut werden. Das hat 
eine Anfragebeantwortung 
durch den Bürgermeister in 
der letzten Gemeinderats-
sitzung ergeben. Statt des 

Kongreßzentrums könnten 
Veranstaltungen in die Au 
oder an die Montanuni-
versität ausweichen. „Im 
Spaarkassensaal würden wir 
gerne shoppen“, so Konrad in 
der Gemeinderatssitzung.  
Demnach soll das bestehen-
de Einkaufszentrum über 
die Josef Graf-Gasse nach 
Süden ausgedehnt werden. 

Suche Haus mit Garten:

Haus mit Garten im Bereich Trofaiach/
Leoben und Umgebung zu mieten oder 
günstig zu kaufen gesucht!

Bitte melden unter Tel. 0699-12345888.
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€ 3.799,- 
inkl. MWSt.

€ 4.699,-
inkl. MWSt.

€ 4.599,-
inkl. MWSt.

Symbolbild

SymbolbildSymbolbild

Symbolbild

Symbolbild

Symbolbild

€ 1.499,-
inkl. MWSt.€ 2.299,-

inkl. MWSt.

€ 2.599,- 
inkl. MWSt.

Aktionswochen
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Trofaiach: Günstiges Haus mit Po-
tential! Ein- bzw. Zweifamilienhaus,  
komplett unterkellert, 5 Zimmer auf 
160 m², Grund 845 m², 2 Garagen, 
kleine Werkstatt, Ölheizung und feste 
Brennstoffe, Kaufpreis € 110.000,–; 
Markus Letonja, Tel. 050100-
626439

St. Peter-Freienstein: ehemalige 
Klubanlage der Tennisranch als 
Wohn- Geschäftshaus, Ein oder Zwei-
familienhaus nutzbar, Nutzfläche ca. 
200m², Nutzflächenerweiterung im 
Dachgeschoß möglich, 4 Garagen, 
Grundfläche 2.216m², Grundstück-
teilung für zusätzliche Bauparzelle 
möglich, Gas-Zentralheizung, Kauf-
preis € 159.0000,-; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Eisenerz: Liebevoll erhaltenes Einfa-
milienhaus mit 2.155m² Grund und 
2,2Ha Wald, Wohnfläche ca. 122m², 
Öl+Festbrennstoff Zentralheizung, 
Kachelofen, Garage, Werkstatt, La-
gerraum, Quelle, KP € 119.000,-; 
Markus Letonja, Tel. 050100-
626439

St.Peter-Freienstein-Traidersberg-
straße: kleines Haus als Alternative 
zu einer Eigentumswohnung mit ca. 
63m² Wohnfläche auf 907m² Grund 
mit schönem Obstbaumbestand, 
Keller, ausbaufähig. Bedarf einiger 
Renovierungsarbeiten, Übernahme 
sofort möglich, Kaufpreis € 69.000,- 
Markus Letonja, Tel. 050100-
626439

Profitieren Sie von  
unserer Erfahrung
aus über 60.000 erfolgreich 
vermittelten Immobilien
Markus Letonja
Tel: 05 0100 - 626439
E-Mail:  
markus.letonja@sreal.at
Wir beraten Sie gerne!
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Wir suchen für Barzahler 

Ordination und Eigen-

tumswohnung (Altbau) in 

Leoben.

Markus Letonja,  

Tel. 050100-626439

Trofaiach-Teichgasse: Sonniges, 
ebenes Baugrundstück mit kleiner 
Gartenhütte und Obstbaumbestand, 
Bebauungsdichte 0,2 – 0,4, Grund-
stücksgröße 888m², Kaufpreis  
€ 60,--/m²; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Kraubath an der Mur: Ein idea-
les Grundstück für Ihr Traumhaus! 
Gesamtfläche 1.384 m², sonnige 
Siedlung, nahe dem Ortskern, gute 
Verkehrsanbindung zur Autobahn, 
Bebauungsdichte beträgt 0,2 – 0,5; 
Kaufpreis € 35,40 / m²; Markus  
Letonja, Tel. 050100-626439

Edling: Sonnige und ebene Bau-
grundstücke von 800m² bis 920m², 
aufgeschlossen, Bebauungsplan vor-
handen, Kaufpreis € 57,--/m² plus  
€ 3.000,-- Wegeanteil pro Parzelle; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439

St. Peter-Freienstein, Nähe Trabo-
cher-See: Ein schöner Platz für Ihr zu-
künftiges Eigenheim! Voll aufgeschlos-
senes Grundstück, 1.130m², ruhige, 
sonnige Lage, Kaufpreis € 45,--/m²; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439

Trofaiach-Erlenweg: herrlicher, son-
niger Baugrund  mit wunderbarem 
Blick auf den Reiting, 1.656m², kein 
Bauzwang, Kaufpreis € 64.000,--; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439;

Mautern: neuwertige Fertigungs-
halle mit Lager und Büro, BJ 2004,  
628 m² zuzüglich Bürotrakt mit 131m², 
unterkellert, Parkflächen, 35m² Lager-
halle im Außenbereich, Öl-Heizung mit 
10.000 Liter-Tank, Übernahme sofort 
möglich, Kaufpreis € 650.000,--; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439

Leoben-Göß: Räumlichkeiten mit 
ca. 180m²  Nutzfläche, für Lager, Ge-
schäft oder Büro geeignet, Laderampe, 
Autoabstellplätze, Übernahme sofort 
möglich, monatl. Nettomiete € 360,-- 
und BK ca. € 100,-; Markus Letonja; 
Tel. 050100-626439

Leoben-Judendorf: Wertanlage: 3/8 
Miteigentumsanteil mit Nutzungsrege-
lung für 2 Wohneinheiten, Wohnung 
1 mit ca. 89m² + Nebengebäude mit  
Garage, Werkstatt und Sauna mit 
Ruhebereich und WC, vermietet,  
Wohnung 2 mit ca. 35m² frei, Gas-
Etagenheizung, Rendite 7 % möglich,  
Parifizierungsgutachten in Vor-
bereitung. Kaufpreis € 98.000,-;  
Markus Letonja, Tel. 050100-626439
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St. Michael 
ob Leoben: 
Koffer packen 
und einziehen! 
Schöne 2-Zim-
m e r - E i g e n -
tumswohnung, 
Wohnnutzflä-
che 63m² im 1. 

Stock, Balkon, Garage, Keller, Öl-Zen-
tralheizung, geringe Betriebskosten: 
z. Zt. € 167,-- inkl. Heizung. Bezug ab 
August 2012, die Möbel können gegen 
einen geringen Aufpreis übernommen 
werden. Kaufpreis € 70.000,--; Markus 
Letonja, Tel. 050100-626439

N i k l a s -
d o r f , 
S ü d t i r o -
lergasse: 
2-Zimmer 
Eigentums-
wohnung 
auf ca. 43 

m² im Dachgeschoß (2. Stock) mit 
Grünanteil, teilmöbliert, Keller Autoab-
stellplatz, Betriebskosten z.Zt. € 87,15, 
Stromheizung, Kaufpreis € 39.000,--; 
Markus Letonja, Tel. 050100-626439

Niklasdorf: 2-Zimmer Eigentumswoh-
nung auf ca. 47 m² im Erdgeschoß mit 
15m² Garten, Keller Autoabstellplatz, 
Gas-Etagenheizung, Bezug sofort, 
Kaufpreis € 37.000,--; Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Trofaiach: Schöne 3 – 4 Zimmer-
Eigentumswohnung, Wohnfläche ca. 
100m² + ca. 8m² Loggia, 2. Lift-Stock, 
Loggia, südliche Ausrichtung, Tiefgara-
genplatz, Keller, Bezug sofort möglich, 
BK inkl. Heizung z.Zt. € 316,69;  Kauf-
preis € 109.000,--Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439

Leoben-Göß, Turmgasse: Toll einge-
teilte 4-Zimmer-Eigentumswohnung im 
Hochparterre, 114m² + 9,4m² Loggia, 
Zentralheizung, Kellerabteil, Tiefga-
ragenparkplatz, Betriebskosten z.Zt.  
€ 466,31.- inkl. Heizung, umfassende 
Sanierung für 2012 geplant, Kauf-
preis € 89.000,-- Markus Letonja,  
Tel. 050100-626439
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